
Gerichtliches Verfahren

§259
Anklage and Anberaumung der 

Hauptverhandlung

(1) Stellt der Staatsanwalt den Antrag 
auf Einleitung des beschleunigten Ver­
fahrens, wird ohne eine besondere Ent­
scheidung über die Eröffnung des Haupt­
verfahrens die Hauptverhandlung sofort 
durchgeführt oder mit kürzester Frist 
anberaumt

(2) Der Einreichung einer Anklage­
schrift bedarf es nicht. Wird eine Anklage­
schrift nicht eingereicht, wird die Anklage 
bei Beginn der Hauptverhandlung münd­
lich erhoben und ihr wesentlicher Inhalt 
in das Verhandlungsprotokoll aufgenom-

(3) Der Ladung des Beschuldigten be­
darf es nicht wenn er auf sie verzichtet 
hat oder dem Gericht vorgeführt wird. 
Mit der Ladung wird ihm mitgeteilt, was 
ihm zur Last gelegt wird. Die Ladungs­
frist beträgt 24 Stunden.

(4) Im übrigen gelten für das Verfah­
ren die allgemeinen Bestimmungen.

§ 260
Ablehnung des beschleunigten Verfahrens

(1) Das Gericht kann von der Verhand­
lung im beschleunigten Verfahren bis zur 
Verkündung des Urteils Abstand nehmen. 
Der Beschluß ist unanfechtbar.

(2) In diesem Falle bedarf es der Ein­
reichung einer neuen Anklageschrift.

§281
Stellung des Verteidigers

(1) Der Verteidiger kann die Akten 
spätestens von der Stellung des Antrages 
des Staatsanwalts auf Verhandlung im 
beschleunigten Verfahren an einsehen.

(2) Spätestens von demselben Zeitpunkt 
an ist dem Verteidiger mit dem verhafte­
ten Beschuldigten unbedingter schriftlicher 
und mündlicher Verkehr gestattet.

Siebenter Abschnitt 
Hauptverhandlung gegen Flüchtige 

und Abwesende

§262
Voraussetzungen

(1) Gegen einen flüchtigen Beschuldig­
ten oder Angeklagten kann die Hauptver­
handlung durchgeführt werden.

(2) Flüchtig im Sinne der Vorschriften 
dieses Abschnittes ist ein Beschuldigter 
oder Angeklagter, der sich dem Gerichts­
verfahren dadurch entzieht, daß er sich 
außerhalb des Gebietes der Deutschen 
Demokratischen Republik aufhält oder

(3) Die Bestimmungen dieses Abschnit­
tes finden auch Anwendung auf die Bestra­
fung von Tätern, die Kriegsverbrechen 
und Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
begangen haben und sich außerhalb der 
Deutschen Demokratischen Republik auf­
halten.

(4) Für das Verfahren gelten die all­
gemeinen Vorschriften, soweit ihrer An­
wendung nicht die Abwesenheit des 
Beschuldigten oder Angeklagten entgegen­
steht oder in den folgenden Vorschriften 
etwas anderes bestimmt ist.

§263
Antrag des Staatsanwalts

Die Hauptverhandlung gegen Flüchtige 
findet nur auf entsprechenden Antrag des 
Staatsanwalts statt. Der Antrag kann auch 
nach Erhebung der Anklage gestellt 
werden.

§264
Öffentliche Ladung

(1) Der Flüchtige wird zur Hnuptver- 
handiung öffentlich geladen (§ 185). Einer 
Zustellung der Anklageschrift und des 
Eröffnungsbeschlusscs bedarf es nicht.

(2) In der Ladung sollen angegeben 
werden:
1. der Name und, soweit bekannt, der Ruf­

name, der Beruf, das Geburtsdatum, der 
Geburtsort und der frühere Wohn- und 
Aufenthaltsort des Flüchtigen;

2. die Straftat, die ihm zur Last gelegt 
wird, sowie Ort und Zeit der Begehung;


